
Nicht Tat, noch Wort

Einst lebte ich in dem Wahn zu sein:

ein Mensch mit – haha – „Würde“!

Ich war ein Kind, so nett wie klein

und trug mich dumm, als Bürde!

Das Leben mordete mich nicht,

es ließ mich dämlich walten…

doch war ich eklig: nicht ganz dicht,

mit rätselhaftestem Verhalten!

Ich wusste keinen Weg nach draußen,

aus der Gefangenschaft, so dumpf

klang, tief im Schädel jenes Brausen –

der Kopf saß altklug auf dem Rumpf!

So geht es Wesen, die da glauben

man müsse auf sie Rücksicht nehmen.

Ob Kopftuch oder Pickehauben –

Sie sollten sich was schämen!

Die reine Wahrheit holt sie fort,

aus so schrägen Schmuddelträumen,

doch sie versteh’n nicht Tat, nicht Wort

und nicht was sie versäumen!
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